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RadlerinbeiKollision
schwerverletzt

Gauting – Eine 69 Jahre alte
Fahrradfahrerin ist am Sams-
tagvormittagbeieinemZusam-
menstoßmiteinemFußgänger
inGautingschwerverletztwor-
den. Der Unfall ereignete sich
gegen10.45UhranderEinmün-
dung Ammerseestraße/Danzi-
ger Straße. Die 69-jährige Gau-
tingerin befuhr laut Polizei zu-
sammen mit ihrem Lebensge-
fährten den Fußweg an der
Ammerseestraße, der auch für
die Benutzung durch Radfah-
rer freigegeben ist. Ein14-jähri-
ger Herrschinger rannte zeit-
gleich mit einem Freund auf
der Danziger Straße Richtung
Bushaltestelle an der Ammer-
seestraße. Als der Jugendliche
um die unübersichtliche Ecke
zurAmmerseestraße lief, prall-
te er mit der Gautingerin zu-
sammen, die daraufhin schwer
stürzte und im Einmündungs-
bereich zum Liegen kam. „Da-
bei verletzte sie sich so schwer
amKopfundanderHüfte, dass
der Rettungsdienst verständigt
werden musste“, schreibt die
Gautinger Polizei in ihrem Be-
richt.SiewurdeineinKranken-
haus gebracht. Der Schüler
blieb augenscheinlich unver-
letzt. Das Rad der Frau wurde
bei dem Unfall leicht beschä-
digt. Den 14-Jährigen erwartet
eine Anzeige wegen fahrlässi-
ger Körperverletzung bei ei-
nemVerkehrsunfall. mm

Polizei stoppt
betrunkenenAutofahrer

Gauting – Einen betrunkenen
Autofahrer stoppte die Gautin-
ger Polizei am Freitag gegen
21.45 Uhr. Den Hinweis gege-
ben hatte ein Stockdorfer (25),
der einen Dacia mit Dachauer
Kennzeichen bemerkte, der
sehr langsam und teilweise in
Schlangenlinien fuhr. „Bei der
anschließenden Verkehrskon-
trolle konnten bei dem 64-jäh-
rigen Karlsfelder Alkoholge-
ruch und massive Ausfaller-
scheinungen festgestellt wer-
den“, heißt es im Polizei-
bericht. Ein Atemalkoholtest
ergab 0,84 Promille. Den Karls-
felder erwarten nun eine An-
zeige und der Entzug der Fah-
rerlaubnis. mm

Gottesdienst in
derSchlosskapelle

Krailling – Ein Gottesdienst
zum Patrozinium St. Magdale-
na findet am morgigen Diens-
tag,22. Juli, inderSchlosskapel-
le Planegg statt. Der Gottes-
dienst beginnt um 19 Uhr. Zu
beachtenist:DerZugangfindet
über das Parktor an der Pasin-
gerStraßestatt. mm

Solarbotschafter
undWasserstoff

Landkreis Starnberg – Wie
man Solarbotschafter wird,
könnenInteressiertebeieinem
Online-Kurs am morgigen
Dienstag, 22. Juli, von 18 bis 20
Uhr erfahren. Konkret geht es
dabei um eine Rolle des Wer-
bers für Solaranlagen, der auch
„Solarpartys“ ausrichtet. Das
Landratsamt Starnberg weist
in seiner Übersicht zu Energie-
und Klimathemen auf einen
Online-Vortrag „Mein erstes
Elektroauto –Wie funktioniert
das Laden?“ (18.30 bis
19.30 Uhr), einenüber „Fotovol-
taik auf Mehrfamilienhäu-
sern“ (19.30 bis 21 Uhr) und ei-
nen über „Kann Wasserstoff
unsere Heizzukunft sein?“ (18
bis 19.30 Uhr) hin, alle am
Dienstag. Details zur Anmel-
dung auf lk-starnberg.de/ener-
gieveranstaltungen. mm

IN KÜRZE

Würmtal – Bei schönstem Ba-
dewetter war das nunmehr 21.
Entenrennen des Förderver-
eins „Miteinander“ für Jugend-
und Sozialarbeit in Gräfelfing
und Planegg am Samstag der
große Renner. 1200 quietsch-
gelbe Plastik-Enten waren am
Samstag kurz nach 14 Uhr an
derWürmbrückebeimBiergar-
ten „Pe. Es. Kottmeier“ in Pla-
neggamStart.
Derweil vergnügten sich auf

dem Festgelände an der Frie-
denskirche inGräfelfing längst
Würmtaler Familien bei Köst-
lichkeiten vom Grill wie
Würstl und 54 hausgemachten
Kuchen. Auf dem eigens aufge-
bauten Spieleparcours mit Bäl-
len und Pedalo, aber auch am
Schminktisch vertrieben sich
dieKinderdieZeit– immerwie-
der ein neugieriges Auge auf
die nahe Würm gerichtet, auf
der die Renn-Enten erwartet
wurden.
Spannung pur: Am Würmu-

fer, hinter der Absperrung,
aber auch auf der Fußgänger-
brücke drängten sich schließ-
lich Kinder, Eltern und Senio-
ren – und warteten sehnsüch-
tig aufs Eintreffen der ersten
Schwimmente. Endlich, um
14.35 Uhr und mit leichter Ver-
spätung, war die erste goldene
kleine Schwimmente amZiel –
mit einem Schwall weiterer
Plastikentchen. Helferinnen
und Helfer, die im Flusslauf

standen, fischten die Plastik-
Donalds mit Käschern und Ei-
mern aus dem Wasser. Für die
stolzen Besitzer der Sieger-En-
tengabes Preisewie eine Fami-

lien-Jahreskarte für den Tier-
park Hellbrunn, Besucherti-
ckets für die Therme Erding –
oder eine große Rundfahrt auf
demStarnbergerSee.

Zuvor hatten Ehrenamtliche
vom Verein Miteinander 1000
Entchenzu fünfEurovorallem
über den Würmtaler Einzel-
handel verkauft,wieVorsitzen-

de Nicole Köder erklärt. Dieser
Preis sei nur zu halten gewe-
sen, „weil wir tolle Sponsoren
hatten, wie die Kreissparkasse,
Royal Filmpalast und die Elek-
trofirma Saller“. Zusätzlichwa-
renaber auchetwa200 recycel-
te Entchen aus den Vorjahren
amStart.
„Zu 100 Prozent“ fließe der

Erlös des 21. Würmtaler Enten-
rennens mit Familienfest, Ku-
chenverkauf und etwa 30 eh-
renamtlichenHelferinnenund
Helfern aller Generationen in
die Jugend- und Sozialarbeit
des Vereins Miteinander. Der
VereinfinanziertdiehalbeStel-
le von Diakon Peter Beier, der
in der evangelischen Kirchen-
gemeinde Gräfelfing mit Loch-
ham, Planegg-Ost undMartins-
ried für Kinder und Jugendli-
che imEinsatz ist, berichtetNi-
cole Köder (32), die schon als
Zehnjährige dabei war. Ihr Va-
ter Karl Zettl und Anneliese
Bradel waren nämlich die
Gründungsmitglieder von Mit-
einander, der sich bis heute
stetsüberneueHelfer freut.

Entenrennen ein Fest für alle

VON CHRISTINE CLESSE-WESLE

Buntes Treiben von Famili-
en mit Kindern auf dem
Gelände der Friedenskir-
che Gräfelfing: Bei strah-
lender Sonne drängten
sich dort am Samstagnach-
mittag Menschen aus drei
Generationen auf der
Fußgängerbrücke und am
Würmufer, um beim tradi-
tionellen Entenrennen des
Vereins „Miteinander“
dabei zu sein.

Begeisterung pur beim 21. Entenrennen auf der Würm: Nicole Köder (vorne), Vorsitzende des organisierenden Vereins Miteinan-
der, konnte am Samstag eine Vielzahl von Teilnehmern begrüßen, allen voran die Bürgermeister von Planegg und Gräfelfing,
Hermann Nafziger und Peter Köstler (Mitte stehend v.l.), die auch Grußworte sprachen. DAGMAR RUTT

Entenangeln war für die fleißigen Helfer angesagt, die beim Zieleinlauf auf Höhe der Friedens-
kirche die gelben Gummitiere aus dem Würmwasser fischten. DAGMAR RUTT

Neuried – Ehrenamtliche Ar-
beit ist ein wichtiger Grund-
pfeiler im Kreisjugendring
München-Land (KJR), denn vie-
le Angebote und Aktionen wä-
ren ohne das Engagement von
Freiwilligen nicht möglich. In
der Kinder- und Jugendfarm
Unterföhring sowie in der an-
grenzendenJugendfreizeitstät-
te FEZI bedankte sichderKreis-
jugendring nun mit einem ei-
genen Fest bei den engagierten
Kindern im Landkreis Mün-
chen.
Rund 40 Kinder aus der

Grundschule Neuried, der
Grundschule Neukeferloh und
derGrundschuleanderCamer-
loherstraße in Ismaning fan-
den am vergangenen Donners-
tag gemeinsammit ihren Sozi-
alpädagoginnen denWegnach
Unterföhring. Die jungen Gäs-
te engagierten sich im vergan-
genen Schuljahr als Streitsch-
lichter, Pausenhelfer, Tutoren
und Paten. Für diese Tätigkei-
tenwerdendieKinder an ihren
Schulen von den Sozialpädago-
ginnendes KJR imRahmender
Kinder- und Jugendsozialarbeit
ausgebildetundbegleitet. Früh
lernen sie so, Verantwortung
zu übernehmen, füreinander
einzustehen und sich aktiv in
denSchulalltageinzubringen.
Als Dank für ihren Einsatz

wartete ein erlebnisreicher

VormittagaufdemGeländeder
Kinder- und Jugendfarm und
des FEZI in Unterföhring auf
die Kinder: Pferde striegeln,
Stall ausmisten, Meerschwein-
chen füttern, bouldern, auf der
Hüpfburg toben, Holzhütten
bauen,Tischtennis spielenund

vieles mehr. „Für die Kinder
war sowohl der Ausflug als
auch das Programm eine Über-
raschung – die sichtlich gut an-
kam“, so der KJR in einer Pres-
semitteilung. Zum Abschluss
gabesEisundeinekleineÜber-
raschungstüte füralle.

„Beim gemeinsamen Eises-
sen haben die Kinder bereits
Pläne geschmiedet, wann sie
wiederkommen und ihre Hüt-
ten weiterbauen können oder
bei der Pflege der Tiere helfen
dürfen. Wir sind glücklich,
dass es den Kindern so gut ge-

fallen hat und wir ihnen mit
unserem Fest eine Freude ma-
chen konnten“, freut sich Lau-
ra Radlmayr, Referentin für Ju-
gendverbandsarbeit und Eh-
renamt beim KJR. Organisiert
wurde das Kinderehrenamts-
fest vom Team „Jugendver-
bandsarbeit und Ehrenamt“
und dem pädagogischen Team
des FEZI und der Jugendfarm,
beides Einrichtungen des KJR.
„Ein Ehrenamt zu überneh-
men ist eine besondere Verant-
wortung und darf nicht als
selbstverständlich angesehen
werden“, so Radlmayr. „Die
Kinder setzen sich oft in ihrer
Pause und somit in ihrer Frei-
zeit für andere ein – dafür
möchtenwir einfach danke sa-
gen.“
Leiderkonntenaufgrundder

aktuellenEinschränkungenim
öffentlichen Nahverkehr nicht
alle eingeladenen Schüler teil-
nehmen. Die versprochene
Überraschungstüte erhielten
sie jedoch nachträglich. Auch
für Jugendliche und junge Er-
wachsene, die sich ehrenamt-
lich im KJR und seinen Mit-
gliedsverbänden engagieren,
organisiert der KJR traditionell
im Herbst ein Fest als Dankes-
chön–einweiteres Zeichenda-
für, wie sehr ehrenamtliches
Engagement im Landkreis
Münchengeschätztwird. mm

Ehrenamt macht Schule
Kreisjugendring belohnt Kinder, die sich an ihren Schulen engagieren, mit einem Fest

An der Grundschule Neuried engagieren sie sich unter anderem als Streitschlichter – auf der
Kinder- und Jugendfarm in Unterföhring genossen die Kinder zur Belohnung die Zeit mit den
Tieren und beim Hüttenbau. KREISJUGENDRING MÜNCHEN-LAND


